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Zu No . 6 : Die Seligpreisungen . ( Textbuch S. 12 . )

Die Seligpreisungen : „ beati pauperes spiritu etc . “ sind von

Lisat jahre 1856 in Weimar komponiert . Dieses Tonstück

ist der 3 aus dem im Laufe von etwa zehn Jahren das Orato -

rium „ Christus “ entstand . Die Melodieführung der Komposition

steht zwar völlig unter dem Einflusse des liturgischen Gesanges ,
aber direkte Entlehnungen sind , mit Ausnahme des Anfanges , nicht

nachzuweisen . Die kirchliche Melodie des ite missa est oder

benedicamus Domino , die in den Erläuterungen zu dem

Einzug in Jerusalem in den Notenbeispielen 25 —27 mitgeteilt
i
ist ,

liegt dem Anfange der Seligpreisungen zu Grunde ; man lese
sie an der erwähnten Stelle nach und vergleiche die ein -

geklammerten ersten Takte :
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Zu No . 7 : Pater noster . ( Testbuch S. 13 . )

Die Gesangsweise des Pater noster im Gottesdienst ist ent - ⸗

wWeder solemnis ( feierlich ) oder ferialis ( gewöhnlich ) ; erstere findet

Auwendung an allen hohen Festen und bei feierlichen Amtern ,
letztere bei einfachen Festen an Werktagen und bei der Toten⸗

messe . Die aus beiden Intonationen stammenden Motive , deren

sich Liszt bedient , lauten nach der Liturgie :

20. CFeriale Intonation )

Pa - ter uos - ter qui es in coe - lis ete .

( Vater unser , der du bist im Himmel )

( Aus der solemnen Intonation )
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Pa - nem nostrum quo - ti di - a - num

( Uuser tägliehes Brod )

Bei Liszt :



Pa - ter noster qui es in coe - lis

ve - ni - at reg - num tu — um

Pa - nem nostrum quo - ti - di - a : num

Zu No . 10 : Der Einzug in Jerusalem . ( Testbuch S. 14 . )

Das Motiv , mit dem Liszt den Einzug in Jerusalem beginnt
und das spüter thatsächlich die ganze Nummer , teils im Solo , teils
im Chor und Orchester beherrscht , ist der festlichen Intonation
des Ite missa est oder Benedicamus Domino wörtlich

nachgehildet . Die kirchliche Vorschrift heisst :
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o . . . .
ird wiederk⏑ wird wiederholt .8E .

1 — te 2 — — ete . missa est
ode

Be - neèe:- di - ea - mus Do — — — — — mino .

Lisat :

26 . A. Am Anfang :
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